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PIETER J. S IJPESTEIJN und PAUL TH. J. DE WIT 

Fragment einer spätbyzantinischen Emphyteusisurkunde* 
(Tafel 10) 

P.Vindob. G 29.386 

Herkunft unbekannt 

Frgm. I: 19 x 26,5 cm 

Frgm. II: 4,5 x 7 cm 

6./7. Jh. 

Mittelbrauner, aus zwei rundum unregelmäßig abgebrochenen Fragmenten zusammengesetzter 
Papyrus. Drei horizontal verlaufende und 6 cm von einander entfernte Falten sind noch zu er­
kennen. 10 cm vom oberen Rand entfernt verläuft - quer zu den Fasern - eine KoUesis. 
Schwarze Tinte. Schrift gegen die Fasern. Verso Text. 

Der Text der Urkunde war transversa charta geschrieben 1. Die Position des Fragments 11 
wird durch den Text auf der anderen Seite bestimmt. Diese trägt ein Fragment der Anaphora aus 
den Constitutiones Apostolorum: VIII 12,5-13.2 Auf Grund des literarischen Fragments läßt 
sich berechnen, daß von dem hier veröffentlichten Text links ungefähr 5 cm und rechts unge­
fähr 1 cm verloren gegangen sind. Wenn wir auf beiden Seiten des Dokumentes einen Freirand 
in Betracht ziehen, dürfte der Papyrus ursprünglich ca. 35 cm breit gewesen sein. 

1 Spuren 

2 lOiS llv ä)~ ~OUA,Qt~O o'('tv ~~~ .[ 
3 [Kat EXEtV Ka1:' E~<PU1:lO),?OW Kat E1ttXOPrrYlOLV ~6vov 1:0 rc[pOKlO)~~lOVOV hTjotOV 

rc~~~?,:, ~[1:0t E~<p'll1:lOUn-) 
4 [KOV Kavova ot<1. 1:&v Ka't)~ KatpOV 9EO<ptAE01:a1:OJv alHov ~Y[OU)flEVOJV 1:&V 1:0V 

Xpuoov VO~to[~a1:tOJv Mo) 

5 [6ßpu~OJv ~ uY0 rcoAEOJS E)~~01:n rcpOHn Kat OEU1:EP~ E~a~"vcr, 1:&V orWOOtOJv, 
Erc' avaßaOEt ~[aAfj Kat KaKfj) 

6 [Ka1:U rcav1:a 1:U rcpoKdfl)~,:,a Kat oE~a09at 1:O'US 1tav1:oiouS aU1:&v Kaprcous 
urco yevrwa1:OJv 1:llS . [± 10 Buchstaben) 

7 (± 16 Buchstaben Erc)tvE~"OEOJS Kat aU1:ll$ ... E':~ ~[o),:, ~~~ Kat e~llS <x'rcaV1:a Ot1']­
VlOK1l Xpo':'[OV Kat) 

8 [o~OtOJS OflOAOYlOL 1:0) aU1:o lOUaYES flovao~ptOv [o)t[u Name 0)'0 1:0V VVV 9EO<ptAE­
o1:a1:oo [au1:ov] 

* Wir danken Univ.-Doz. Dr. Hermann Harrauer für die Publikationserlaubnis. 
1 Vgl. E. G. Turner, The Terms Reclo and Verso. The Analomy al/he Papyrus Roll. Actes du XVe 

Congres International de Papyrologie, Bruxelles 1978, 26ff. (Papyrologica Bruxellensia 16). 
2 Dieser Text wird demnächst von Paul Th. J. de Wit veröffentlicht werden. 
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[~"{OUIlEVOU Kat] Dux 1tav'!cov '!o>V IlE'!' alu'! ]ov hoillcoe; EXEtV Ka9apo1totflcrat '!l]V 

dpllllEvllV OA[ OKAllpov] 
[ouO'iav '!0 '!E au ]'!0 EUDOKtllco'!anfl KO~E'!t Kat 1tUO'l '!Ote; IlE'!' au'!ov '!EXVOU; 

Kat KAllPOVOIl[ Oll; Kat av90-] 
[1l0AO"{Et 0 IlVll 11 ov ]~u9de; EUDOKtlloo-:[a]'!oe; KOIlEe; EiAllqJEVat Kat 1tapEtA1)qJEVat 

'!l]V 1tOAAaO''!0[e; dpll-] 

[IlEVllV OAOKAIlPOV 0 ]~O'iav AE"{OIl~VT]V MEO'll';' EV '!11 aU'!l11tE~haDt Lu~allivou 

IlE'!U '!WV DooDE~[a] 

[EV aU'!l1 ßOtKWV ~cp]COV E1d '!0 au['!0 1t]~O[KEt]IlEVep E'!llO'iep 1taK'!ep l1'![Ot 

E]llqJU'!EU'!tK0 KaVOVt '!0[v] 
['!OU XPUO'OU VOlltO' ]~~'!icov DU[ 0 6ßp ]U~co,;, [~],,?Y0 1tOAECOe; Kat ho~~[ coe; i:.lx,EtV 
au'!oe; Kat '!EKVa ~u['!OU] 

[Kat KAllPOVOIlOUe; au'!u '!]~AEtV '!0 a~-:0 EuaYEL ~~~,;,~ßiep ~[a]~' EKaO''!o[v 
EVtau]'!ov XCOpte; hE[p]~,,? -:tVo[e;] 
[± 15 Buchstaben EV '!EA]~[iep K]~~ aßpoXtK0 EVt~"?['!0] .. , Ö Ill] Etll, EV '!~ [qJop]q. 

Kat aqJopi~, ö ~[l] Etll, aDdae;] 
[au'!w oÜO'lle; Kat '!Ote; IlE'!' au]'!ov '!ou K'!u0'9at Kat 1tpoO'K'!u0'9at Kat 

~ • Q •• • • 

Dt[OtKEtV] Kat OiKOVO~[EtV Kat ] 

Spuren 

] ~~~ au'!oupy~~,;, ~~~ O'1tdPEtV Kat O'UVK[Olli]~[EtV 

] ~~~ ..... 0'9at Kat AaKKOV avopUnEt';' [ 

].~~<:~~~ [ 
] .. ~E'!a[ ... ].I1.[ 

'!]ous ~~-:[w],;, Kap1t[OUe; 
] .. ,;,o,;, .. ,,? [ .. ] ... [ 

14. alrtov 15. 'ttvo[S): 't ex earr.? 18. (j'\JYK[all{)~[etV 

" ... zu welcher Beschaffenheit er nur will und ... und in Erbpacht zu haben und jedes erste 
und zweite Halbjahr nur die oben erwähnte jährliche Pachtsumme, und zwar die die Erbpacht 
betreffende Auflage, von zwei obryzischen Goldsolidi nach der Waage der Stadt, die Steuern, 
mittels seiner (des Klosters) jeweiligen von Gott sehr geliebten Vorsteher zu verschaffen, unge­
achtet dessen, ob die Nilschwelle gut oder schlecht ist, entsprechend allen oben stehenden Be­
stimmungen, und zu empfangen alle Früchte davon ab der Ernte der ... Indiktion inklusive für 
immer und für die ganze folgende fortlaufende Zeit, und dasselbe fromme Kloster anerkennt 
über N. N., ihren jetzigen, von Gott sehr geliebten Vorsteher, und allen seinen Nachfolgern, 
bereit zu sein, den erwähnten vollständigen Besitz für denselben hochangesehenen come.s und 
für alle seine Kinder und für alle seine Erben nach ihm zu bereinigen, und seinerseits erklärt der 
oben genannte hochangesehene comes, daß er den oft erwähnten vollständigen Besitz, genannt 
"Mitte" und in derselben Ebene von Sykaminos gelegen, erhalten und in Empfang genommen 
hat mit den darauf sich befindlichen zwölf Rindern gegen dieselbe oben erwähnte Pachtsumme, 
und zwar die die Erbpacht betreffende Auflage, von zwei obryzischen Goldsolidi nach der Waage 
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der Stadt, und daß er selber und seine Kinder und seine Erben bereit sind, sie demselben from­
men Kloster alljährlich ohne irgendeine andere ... zu zahlen, ungeachtet dessen, ob der Besitz 
vom Nil genügend überschwemmt wird oder - was nicht passieren möge - überhaupt nicht, 
ob es Früchte trägt oder - was nicht eintreten möge - ertraglos ist, während es ihm und den 
Personen nach ihm freisteht, (den Besitz) zu besitzen und hinzuzuerwerben und zu verwalten 
und zu bewirtschaften und ... und selbst zu bearbeiten und zu besäen und die Früchte davon 
fortzuschaffen und ... und eine Zisterne zu graben ... " 

Erhalten ist ein Teil einer Emphyteusisurkunde3 in Form einer objektiven, gegenseitigen 
Homologie4. Die Übereinkunft wird zwischen einem Kloster, dessen Name verloren gegangen 
ist, und einem comes, dessen Nam.e ebenfalls nicht erhalten ist, abgeschlossen und betrifft ein 
Besitztum einer unbekannten Zahl Aruren.5 Die Pachtsumme beträgt zwei Nomismata (das ein­
zige, das der comes zu zahlen hat; vgl. ~6vov in Z. 3 und a:\:)'trov in Z. 6); sie sind die Steuern 
(vgl. Z. 5), die das Kloster für dieses Besitztum zu zahlen hatte (vgl. P.Mich. XIII 667 Einlei­
tung).6 

2. Vgl. für diesen Ausdruck P.Cair. Masp. III 67.299,18: KUt ei~ ~v ~OUAE'Wt ÖljftV KUt ei~ öv 
~OUAE't(Xt 'tp61tov I-\E'tucrXT1I-\a'ti1;EtV. VgL auch ibidem Z. 21 und P.Oxy. XIX 2239,15f. 

ßOUAOl'tO: Der Optativ ist bemerkenswert; vgl. R. C. Horn, The Use o/Ihe Subjllnclive and Opta­
tive Moods in the Non-Literary Papyri, Philadelphia 1926, 144f.; B. G. Mandilaras, The Verb in the 
Greek Non-Literary Papyri, Athens 1973, § 655 behauptet sogar, daß der Optativ in generellen Rela­
tivsätzen in Papyri römischer Zeit nicht begegne. Am häufigsten finden wir eine Form des Optativs 
Aor. Pass. des Verbums ßOUAoIlUI. Es könnte sein (vgl. P.Cair. Masp. III 67.299,18), daß der Indi­
kativ ßOUAE'tUt gemeint war; dann ist natürlich nicht Ii]v zu ergänzen. 

3. [Kut EXEtV KU't' EI-\q>U'te]'!crtv: Vgl. P.Cair. Masp. II 67.257,2f.: Eq>' ~ 'tov EUAußecr'tu'tov 
OUXKOVOV EXEtV KU't' EI-\q>U'tEUcrtV --- I --- 'ta(~> dpT1l-\ev[u~] --- apoupu~. 

3 Parallel urkunden sind P.Cair. Masp. III 67.298, 67.299 (2. H. 6. Jh.) und P.Lond. II 483 (S. 
323ff.) aus dem Jahre 616 n. Chr. Man vergleiche auch die Texte 44 und 45 in J. O. Tjäder, Die nicht­
literarischen lateinischen Papyri Italiens aus der Zeit 445-770. Stockholm 1982. 

Literatur zur Emphyteusis: 
a) Allgemein: R. Delmaire, Largesses sacrees et RES PRIVATA. L'AERARJUM imperial et son 

administration dll IV' all VI' siede = Collection de I'ecole fran~aise de Rome 121, Rome 1989, 
659ff. (und die Anm. 1 auf S. 659 zitierte Literatur); D. Simon, Das /rülzbyzantinisclze Emphyteu­
serecht, in: Symposion 1977. Vorträge zur griechischen und hellenistischen Rechtsgeschichte, 
Köln 1982, 365ff. (Akten der Gesellschaft für griechische und hellenistische Rechtsgeschichte 3). 

b) In den Papyri: U. Wilcken, Grundzüge und Chrestomallzie der Papyrllsurkunden I.l, Berlin 
1912, 309ff.; H. Comfort. Emphyteusis among the Papyri, Aegyptus 17 (1937) 3ff.; A. C. Johnson, 
L. C. West, Byzantine Egypt . Economic Stil dies, Princeton 1949, 72ff.; L. Wen ger, Die Quellen des 
römischen Reell/s, Wien 1953, 771ff.; R. Taubenschlag, The Law 0/ Greco-Roman Egypl in the 
Light 0/ the Papyri, Warszawa 19552, 263ff.; J. Gascou, Les grands domaines, la eile et l' etat en 
Egypte byzantine, Traveaux et Memoires 9 (1985) 8ff. 

4 Vgl. H. J. Wolff, Das Recht der griechischen Papyri Ägyptens II (HAW V.2), München 1978, 
112ff.; H. Comfort, loc. cil., 6,15. 

5 Für Besitztümer von Kirchen, Klöstern usw. vgl. E. Wipszycka, Les ressources et {es activiles 
economiques des eglises en Egypte du IVe au Vllle siecle, Bruxelles 1972, passim (Papyrologica Bru­
xellensia 10). 

6 Die Möglichkeit, daß mit 'toov 0T1llocrtOOV - - - [öv'toov 1tpO~ - - -?] eine Bestimmung über 
die Zahlung der Steuern anfängt, ist nicht auszuschließen. Der comes zahlt dann eine Pachtsumme 
von 2 solidi und er oder das Kloster die Steuern. 
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~['Cot: Vgl. für die Bedeutung von ~'COt hier und in Z. 13 P. J. Sijpesteijn, The Meanings of ryrol 
in th~ Papyri, ZPE 90 (1992) 24lff. 

4. SWGHAEatlX'tcov: Vgl. O. Hornickel, Ehren- und Rangprädikate in den Papyrusurkunden, 
Gießen 1930,16f. 

5. [oßpul;cov]: auch in Z. 14. Vgl. L. C. West, A. C. Johnson, Currency in Roman and Byzantine 
Egypt, Princeton 1944, 144f.; M. F. Hendy, Studies in the Byzantine Monetary Economy, 
Princeton 1985; R. Delmaire, Largesse sacrees et RES PRIVATA. L'AERARJUM imperial et son 
administration du Ne au V/e siede, Rome 1989, 254ff. (Collection de l'ecole fran~aise de Rome 
121). 

e]KaO"'Cll 1tPOltll Kat IiEUtEP~ e~aJ.111vep: V gl. H. Müller, Untersuchungen zur MI~eQ};J~ von 
Gebäuden im Recht der gräko-ägyptischen Papyri, Köln u. a., 1985, 206ff. Zu der femininen Form 
eKaatll 1tPOltll Kat l'iEU'CEP~ e~aJ.lf]vep (sc. 1tEptOl'iep) vgl. W. Clarysse, Abbreviations and Lexi­
cography, Ancient Society 21 (1990) 33ff. 

bt' avaßaan ~[aAll Kat KaK1l]: Vgl. D. Bonneau, Le fisc et le Nil, Paris 1971,48ff. Für 
diesen Ausdruck haben wir keine genaue Parallele gefunden. 

6. IiE~aaSat: Aorist an Stelle von Futur. Vgl. S. G. Kapsomenakis, Voruntersuchungen zu einer 
Grammatik der Papyri der nachchristlichen Zeit, München 1938,31ff., 75ff., 102, 127. 

6.-7: [ ............................... E1t]tvqti]aEcoc;: Es gibt mehrere Ergänzungsmöglichkeiten, 
z. B. E[iat~UallC; Zahl e1t]lVEJ.li]aEcoc; I E[{ltUXiOC; ea0J.lEvllC; auv SEip Zahl E1t]tvEJ.li]aEcoc; I a[uv SEip 
dato~allc;IJ.lEAAOUall C; Zahl E1t] t VEJ.l i]a~coc;. . 

7. - - - autl1C; ... E1tt - - -: Eine Lesung Kat ist nicht auszuschließen. Die Schwierigkeit da­
bei ist aber, daß wir fUr 'einen solchen Ausdruck keine Parallele finden konnten. Vielleicht handelt es 
sich hier um die Vermischung zweier Redeweisen, der Schreiber dachte vielleicht an Ausdrücke wie 
U1tO 'Cou vuv Kat 'COU E~l1C; XPOVOU (P.Michael. 41,27) und U1tO Kap1tiOv 'C11C; q[uv] S(Eip) 
[lf]K'CllC; I ivli(tK'CtOVOC;) Kat a{Hl1C; Kat 'COU E~l1C; I XPOVOU (P.Mich. XIII 667,12-14). Vgl. auch 
die Anmerkung zu Z. 3 von P.Mich. Inv. nr. 455 (veröffentlicht in JRA 5 [1992] I 88ff.). 

9. lita 1tav'Ccov oder l'it' a1tavtcov. 
10. 'Cip 'CE au]'Cip EulioKtJ.lco'Ca'Cep K0I!-E'Cl: Für Eul'ioKtJ.l0lta'Coc; vgl. O. Hornickel, Rangprädikate 

13. comes ist ein zu unbestimmter Begriff, als daß wir die Position des Pächters näher bestimmen 
könnten. Eine Untersuchung des Begriffes comes ist ein Desideratum. 

11. 1tOAAaa'CiO[c; = JtoAAoa'CiO[c;. Dieses Wort erscheint hier zum ersten Mnl in den Papyri und 
hat die Bedeutung 1tOAAaKLC;, vgl: LSJ9 s. v. 1tOAAOatOc;. Vgl. für deli Wechsel 0> a F. Th. Gignac, 
A Grammar ... I, Milano 1976, 287f., ebenso LSJ9 TIOAAaO'tcxioc; == TIOAAOO'tCXlOC;. 

12. Eine ouata namens MEall erscheint hier zum ersten Mal. 
LUKaJ.lt vou: A. Calderini, S. Daris, Dizionario dei nomi geografici e topografici deli' Egilto 

greco-romano IVA, Milano 1986,318 verzeichnen ein Dorf LUKaJ.llVOC; im Oxyrhynchites und im 
Hermonthites - eine Stadt dieses Namens in Syrien kommt hier nicht in Frage. Wir können nicht 
bestimmen, ob es sich in diesem Text um eines dieser Dörfer handelt, oder ob hier ein drittes Dorf 
dieses Namens vorliegt. Möglich ist auch, daß es sich nur um eine Ebene "des Maulbeerbaumes" han­
delt. Diese 1tElitac; war im Vorhergehenden bereits erwähnt worden. 

12.-13: Mit der ouata werden zwölf Sachen mitverpachtet. Unsere Ergänzung ist nur eine 'Mög­
lichkeit, und wir geben sie nur exempli gratial 

14. [1;]uyiO 1tOAECOC; (vgl. Z. 5): Vgl. P.Hamb. I 68, Anm. z. Z. 33f. Das Fehlen eines Artikels vor 
1tOAECOC; ist ·b~merkenswert. Vgl. dazu z. B. P.Vindob. Tandem 31,1: IIauAoC; 1tpeaß(U'CEpOC;) (Kat) 
il1toli(EK'CllC;) 1tOA(ECOC;); SPP III 67, 1: 1ta'C~p 1tOAE(COC;). Vielleicht war das verpachtete Grundstück 
in d~r Nähe einer 1tOAtC; = (wahrscheinlich) J.llltp01tOAtC; gelegen. 

15. [Kat KAllPOVOJ.lOUC; au'Ca 'C]EAEtV oder [Kat KAllPOVOJ.lOUC; + ein Kompositum von 'C]EAEtV. 
Vielleicht ist statt au'Ca (sc. vOJ.lta~a'Ca) au'Co (sc. 1taK'Cov) zu ergänzen. 

Hier wird die verpachtende Instanz KOtvOßlOV genannt, in Z. 8 J.loVaa'Cf]plov. Einen Un­
terschied hat es also (noch) nicht gegeben. Zum Mönchswesen vgl. P.Nepheros, Einleitung S. 3 und 
die dort zitierte Literatur. 

15.-16.: XCOptC; EtE[p]OU 'Clvo[C;] I [± 12 Buchstaben: Mit diesem Ausdruck wird abermals bestä­
tigt, daß der comes nur z~~i' Nomismata als Pacht zu zahlen hat und sonst nichts (vgl. J.lovov in Z. 
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3). In der Lücke am Anfang der Z . 16 ist ein Substantivum wie 1tpaYJla'tO~, avaAroJla'tOe; (zu kurz!) 
zu ergänzen. 

16. ev 'teA]~[i<t> K]~~ aßpoXlKip: Vgl. P.Lond. V 1771, Anm. z. Z. 6: "ev 'tip cruJlßp6X<t> Kat 
aßp6X<t>: - - - which gives us the Hermopolite formula. The Oxyrhynchite formula is e1tt 't' 
eJl.ßp6X<t> Kat aßp6X<t> (see PSI I 77, 23); and at Aphrodito we find ev n:Ael<p Kat aßpoXlKip - ." 
Vgl. auch P.Hamb. I 68 Einleitung; P.Ross.-Georg. m, S. 249; H. Comfor!, loc. eil., 18 Anm. Die 
Behauptung J. Herrmanns, Sludien zur Bodenpacht im Recht der graeco-aegyptischen Papyri, Mün­
chen 1958, 174, Anm. 2, daß die Formel ev 'tEAelep Kat aßpoXlKip in Arsinoe regelmäßig vor­
komme, ist nicht richtig. Im Hermopolites sind aber auch noch zwei andere Formeln belegt: 

a) P.Herm. Rees 26,7 hat crUJl.ßPOXlKip aßpoXlKip. 
b) P.1ena 3,10 (= SB III 7167) hat EV 'tE cruvßp6xep Kat aßpoXlKip. 
NB.: Auf Grund von P.Herm. Rees 26,7 kann man in BGU III 900,4 vermutlich crUjlßPOXlKOO 

[aßpoXlKip lesen und ergänzen (vgl. P.Hamb. I 68, Einleitung S. 224). crUJlßpOXlK6e; ist ein add~n~ 
dum lexids (P.Herm. Rees ist im WB, Suppl. I s. v. O"\JJlßpoxoe; verzeichnet) . 

evl!Xu['tip] .. : Möglicherweise hat der Schreiber EVWU'tOte; statt EVWU'tip geschrieben. EVl!XU'tip 
I E'tH ist kein fester Bestandteil dieser Formel. 

EV 't~ [!pop]il- Kat aqmptlt: Die einzige Parallele zu diesem Ausdruck bildet P .Hamb. I 68 aus 
Aphrodito. Diese Tatsache, die Verwendung der Formel EV 'tEA]~[tep K]~~ aßpoXlKip in Z. 16 (n:Aetep 
ist aber sehr unsicher!) und der Umstand, daß viele aus Aphrodito stammende Papyri transversa charta 
geschrieben sind (vgl. G. Malz, Studi in onore di Aristide Calderini e Roberto Paribeni II, Milano 
1957, 345ff. mit Ergänzungen von J. Gascou in Aegyptus 61 [1981] 275) führen zu der Überlegung, 
daß auch dieser Text aus Aphrodito stammen könnte. 

16.-17.: aBtia~l I [a\J'too 01>cr11e; Kat 'tOte; Jlf.'t' au]'tov: Vgl. SB VI 8987,26ff.: 1tpOe; 'too -­
- Exew uJlae; 'tl)V äBewv ;0:0 K'tacr8m K'tA.; P.Micha~l. 41,52: aBelae; crOl 01>cr11e; + Infinitiv. 

Die Möglichkeiten, Infinitive in den Lücken der Zeilen 17-20 (- - - acr8m in Z. 20 macht wahr­
scheinlich, daß die Serie dort noch weitergeht) zu ergänzen, sind sehr, sehr viele (v gl. z. B. SB VI 
8987,29ff.). 

18. Die richtige Ergänzung in der Lücke am Ende dieser Zeile ist vielleicht 'tou~ 1tav'to(ou~ 
au'toov Kap1tOUe; (vgl. Z. 6) und in Z. 23 'toue; 1tav'toi]ou,? ~~:[ool~ Kap1t[ou~. 
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